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beträgt per ©nbe ®egember 2201. $m Betrieb befinben
2233 ©aSmeffer.

®er ©rlöS auS ®a3 ift um gr. 3689 größer als per
1913. ®le Betriebseinnahmen betragen gr. 4785 meßr
als leßteS 3aßr; Me Betriebsausgaben haben eine Steige«

rung non gr. 23,049 erfahren. ©S mußte im oetfloffenen
Oaßre ein neuer 8er unb ein 5er Ofen eingebaut »erben,
©benfo roaren aucß anbere größere Reparaturen an oer«

fcßtebenen Btafcßlnen in ber gabrtf notmenbig unb oer«

urfacßten blefe Arbeiten eine BteßrauSgabe non 14,633
granfen gegenüber bem Borjaßr.

BefonberS fcßwterig geftaltete ftc^ bte Befcßaffung
oon Noblen nacß bem KdegSauSbrucße, ba con ben ab«

gefcßloffenen SRengen nur etwa 40 °/o esljäUlic^ waren.
®er jeßige Borrat reicht für etwa 4 V« SRonate. ®er
@rlö§ au§ ÄofS unb Seer mar befriebigenb. ®a§ 3n«
fiaUationSgefcßäft mar fcßon in ber erften fpälfte beS

•ga^res flau; baS Baußanbwer! tag barnieber unb bie

©elbteure batte jebe Unternehmungsluft laßm gelegt. ®er
Krieg bat bann bie Sage noch oerfcßärft.

®er Bruttogewinn pro 1914 beträgt mit ©Infcßluß
beS leßtjäßrigen SalbcoorirageS 114,406 gr. ®te Ber-
glnfung beS 1,4 SRiUionen granîen betragenbcn Dbli«
gationenîapitalS erforberte eine Summe con 61,125 gr. ;

bie BermattungS - ÜnEoften (influfioe Steuern, Betftcße«

rungen jc.) betragen 18,967 gr. Born Reüo Überfcßuß

con 34,314 gr. fotten 33,400 gr. gu Sbfcßreibungen auf
bem Bauïonto (per ©nbe ®egember 1914 gr. 1,879,830
betragenb) oertoenbet unb 914 gr. auf neue Rechnung
corgetragen »erben. ®aS Rîtienîapital oon 500,000
granfen btetbt pro 1914 obne Berginfung.

Baugenoffenftbaft ÖrS BerlebrSperfonaB ber ©ta&t
©b«t. ®ie fünfte orbentlic^e ©eneratoerfammtung, bie

am 24. Rpril ftattfanb, raar con 32 ©eroffenfcßafiew
befugt. ®em etnlettenben Boium beS Bornbenben §rn.
@uler mar gu entnehmen, baß bie gotgen beS
Kriege« auch für bie SJaugenoffenfdfjaft PeS BetfeßrS«
perfonatS in ©rfcßetnung treten, ©inmal mußte bie

grage ber »eitern überbauung beS noctj corbanbenen
terrains, bte für baS taufenbe gaßr in RuSficßt ge«

nommen »ar, oerfcßoben »erben. Sobann hat bie Ber«
teuerung beS ©elbeS ungünftig eingemirft, fobaß
gum Seit etne ©rßößung ber ^ppoißefarglnfen plaßgreifen
mußte. Stoßbem tonnte bis anbtn con einer (Srhößung
ber SöobnungSmieten Umgang genommen »erben. 3t»
3ett ftnb fämtltcße SBoßnungen oermietet, ©tfreulicßer«
raetfe geigt fub immer wleber Racßfrage nach SBoßnungen.
@S ift namentlich ber Spp guter 3 3itnnier»obnungen,
ber begehrt ift. ®iefe Satfacße bat ben Borftanb oer«
anlaßt, bte grage ber ©rftettung einer 2lngaßl folcßer
SBoßnungen ins Sluge gu faffen. ©in o j e E t für
ein 9 gamilienßauS liegt bereits cor. £>offent««

Heß gelingt eS ben Bemühungen beS BorftanbeS, bie 3tn=

gelegenbeit gu einem guten ©nbe gu führen. @S wäre
febr gu begrüben, auch int Qntereffe beS einbetmifcben
©eroerbeS, raenn bie 2luSfüßrung einer folgen Baute in
ber gegen»ärtigen flauen ©efcßäftSperiobe möglich roäre.

KnnfigewerbliriheS attS 3Sritb- 3« einem Schau«
fenfter ber Scßweiger. Brongewarenfabriî Surgi
an ber Stampfenbacßftraße in 3üttcß ftnb gegenwärtig
gwei oon Bilbbauer |>ubacßer in Bern mobel»
lierte ©ipSreliefS auSgeftellt. Sie platten, »eiche
in origineller, mobetner Sluffaffung Sanb»irtf<haft unb
Qnbuftrie barftellen, foHen, tn Bronge abgegoffen, gur
RuSfcßmüctung ber gaffabe eines BanfgebäubeS in Sau«

fanne btenen. — Sie gleiche girma hatte bereits an ber
SanbeSauSfteüung tn Bern etne 2lngaßl BrongereliefS
nach SRobeüen beS nämlichen KünftlerS auSgeftellt, bie

febr beachtet »urben, benn bisher war bie Scßroelg für

beffere Brongegufjarbeifen oollftänbig auf baS 2lu8«
lanb angewiefen.

„®eco", SfUtieMgefeHfdjaft, SÎSSnacht (3ürich). ®ie
©eneraloerfammlung »ar oon 15 3l!ttonären befucht,
bie 910 Slltien certraten. ®en Borfit) führte ber Bräft«
bent ©. £elbling. ®er QabreSbertcht unb bie Re<h=

nung für 1914 »urben einftimmtg genehmigt, ebenfo
bie beantragte Berwenbung beS Reingewinnes. ®arnach
wirb com ÉEtiofalbo oon 27,021 gr. ber ftatutarifcben
Referee 2702 gr. guge»iefen unb 24,319 gr. auf neue
Rechnung corgetragen. ®er freiwillige ReferoefonbS oon
200,000 granîen »urbe gu Rücfftellungen auf ®ebitoren<
lonto cerroenbet.

gfeoerficherer «nftrich für ©chinbelöächer. 2öie
man einen fenerficheren Slnftrich für Schinbelbächer er=
»cirft, befchreibt ber „Braütfche Sßegweifer" wie folgt:
®a§ §olj wirb giceimal hintereinanDer mit heifeem
©teinlol)lenteer überftrichen nnb bann ber Seer in bün=
ner Schicht mit feinpulberifierter 3iegelerbe gleichmäßig
beftreut. Rad) einigen Sagen ift eine fefte Biaffe ent=
ftanben, bie ba§ ©olg Por geuergefahr unb gugleich bor
©inwirfung bon Raffe fchüfet. Sollte ber Slnftrich tticïjt
genügenb ftarE fein, fo muß baS Berfaßren nach actjt
Sagen »ieberholt »erben.

ctftc Sîtlftitcf Ber großen cspnltfchen Bßaffer«
leitnng in Bari (gtalien) ronrbe am 24. Slpril einer
Brobe unterworfen, inbem unter großer Begeiferung
beS BubltînmS ba§ SBaffer beS gUtfjeS Sele gum erften«
mal tn baS große Beelen auf bem ^auptplaße geleitet
würbe. ®er SluSbau beS BerteilungSneßeS wirb jeboch
nodß längere 3«it in tHnfprucß neßmen. ®ie gertigftellung
beS gangen SBerfeS foH 1918 erfolgen.

dilaterlalt)erl?ältnls unè
®ie girma Ricßarb Beuttner & ®o., 3üti«h/

gibt uns folgenben Bericßt über bie beseitige Btarftlage
ihrer £auptarti!el :

Blattgolbe: ftnb bis jeßt, wenn audß feßr fdjlep«
penb unb teilœeife unter BorauSbegaßlung nodß erhält«
ließ gewefen. ®a aber baS Siheibegolb, baS gur gabri«
îaiion con Blattgolb nötig ift, fowte anbere gur gabri«
ïation nötige ïïrtiîel, wie g. B. bie feßr teuren gormen,
ebenfalls im Bïeife geftiegen finb, fo ift audß baS fertige
Blattgolb oon heute im B*eife eigentlich teurer. ®te
3ür<herßtma hat bis jeßt oon einem Sluffcßlag Ilmgang
neßmen töntren, bagegen müffen Spegialoergünftigungen
für ©roßbegug btS auf weiteres tn SBegfaH fommen.

Brongen für Btaler unb Sithographen:
®iefer Rrliïel îommt auSfcßließttdh auS ©eutfdjlanb unb
wie allgemein beîannt, ift Bapern baS probuglerenbe
Sanb. infolge Befchlagnaßme fämtlidher gur Bronge«
fabriïation nötigen Rohmetaüe unb fpegicll aueß infolge
BretSerhößung beS RoßalumtniumS, ftnb Brongefarben
iin Bceife wefentlicß gefiiegen unb bei längerer ®auer
beS Krieges wirb fteß bte Sacße nodß oerfcßlimmern, ba
alle alten Borcäte in Bälbe aufgebraucht fein bürften.
Bis jeßt tonnte bie Scßwetg regelmäßig mit Bronge oer«
feßen werben, bagegen letbet oßne 3meifel baS mit
Seitlfeßlanb Megfüßrenbe RuSlanb an Brongemangel.
®aS ift ungtoeifelßaft; benn bte 3ürdßetftcma hat feit
Kriegsausbruch aus allen Herren Sänbern Anfragen nadß
Bronge gu oergeteßnen.

Bittfei: ®er Ruffdßlag oon 15 % oom 7. Rooember
1914 ift nun, naeßbem feßon längft etwas tn ber Suft
lag, buteß einen neuen unb gwar einen enormen oon
25 ®/o überßolt worben. ®aS betr. Rûrnberger=3irïular
lautet etwa folgenbetmaßen :

„infolge oerfdßärfter B«obu!tionSbebtngungen feßen
wir uns oeranlaßt, ben allgemeinen Rufftßlag auf unfere
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beträgt per Ende Dezember 2201. Im Betrieb befinden
sich 2233 Gasmesser.

Der Erlös aus Gas ist um Fr. 3689 größer als per
1913. Die Betriebseinnahmen betragen Fr. 4785 mehr
als letztes Jahr; die Betriebsausgaben haben eine Steige-
rung von Fr. 23,049 erfahren. Es mußte im verflossenen
Jahre ein neuer 8er und ein 5er Ofen eingebaut werden.
Ebenso waren auch andere größere Reparaturen an ver-
schiedenen Maschinen in der Fabrik notwendig und ver-
ursachten diese Arbeiten eine Mehrausgabe von 14.633
Franken gegenüber dem Vorjahr.

Besonders schwierig gestaltete sich die Beschaffung
von Kohlen nach dem Kriegsausbrüche, da von den ab-
geschlossenen Mengen nur etwa 40 °/o erhältlich waren.
Der jetzige Vorrat reicht für etwa 4'/s Monate. Der
Erlös aus Koks und Teer war befriedigend. Das In-
stallationsgeschäft war schon in der ersten Hälfte des

Jahres flau; das Bauhandwerk lag darnieder und die

Geldteure hatte jede Unternehmungsluft lahm gelegt. Der
Krieg hat dann die Lage nock verschärft.

Der Bruttogewinn pro 1914 beträgt mit Einschluß
des letztjährigcn Saldovortrages 114,406 Fr. Die Ver-
zinsung des 1,4 Millionen Franken betragenden Obli-
gationenkapitals erforderte eine Summe von 61,125 Fr.;
die Verwaltungs - Unkosten (inklusive Steuern, Versiche-

rungen :c.) betragen 18,967 Fr. Vom Netto Überschuß

von 34,314 Fr. sollen 33,400 Fr. zu Abschreibungen aus

dem Baukonto (per Ende Dezember 1914 Fr. 1.879,830
betragend) verwendet und 914 Fr. auf neue Rechnung
vorgetragen werden. Das Aktienkapital von 500,000
Franken bleibt pro 1914 ohne Verzinsung.

Baugenossenschaft deS Verkehrspersonals der Stadt
Chur. Die fünfte ordentliche Generalversammlung, die

am 24. April stattfand, war von 32 Genossenschaftern
besucht. Dem einleitenden Votum des Vorsitzenden Hrn.
Tuler war zu entnehmen, daß die Folgen des
Krieges auch für die Baugenoffenschaft des Verkehrs-
Personals in Erscheinung treten. Einmal mußte die

Frage der weitern Überbauung des noch vorhandenen
Terrains, die für das laufende Jahr in Aussicht ge-
nommen war, verschoben werden. Sodann hat die Ver-
teuerung des Geldes ungünstig eingewirkt, sodaß

zum Teil eine Erhöhung der Hypothekarzinsen platzgreifen
mußte. Trotzdem konnte bis anhin von einer Erhöhung
der Wohnungsmieten Umgang genommen werden. Zur
Zeit sind sämtliche Wohnungen vermietet. Erfreulicher-
weise zeigt sich immer wieder Nachfrage nach Wohnungen.
Es ist namentlich der Typ guter 3 Zimmerwohnungen,
der begehrt ist. Diese Tatsache hat den Vorstand ver-
anlaßt, die Frage der Erstellung einer Anzahl solcher
Wohnungen ins Auge zu fassen. Ein Projekt für
ein 9-Familienhaus liegt bereits vor. Hoffent-
lich gelingt es den Bemühungen des Vorstandes, die An-
gelegenheit zu einem guten Ende zu führen. Es wäre
sehr zu begrüßen, auch im Interesse des einheimischen
Gewerbes, wenn die Ausführung einer solchen Baute in
der gegenwärtigen flauen Geschästsperiode möglich wäre.

Kunstgewerbliches aus Zürich. In einem Schau-
fenster der Schweizer. Bronzewarenfabrik Turgi
an der Stampfenbachstraße in Zürich sind gegenwärtig
zwei von Bildhauer Hubacher in Bern model--
lierte Gipsreliefs ausgestellt. Die Platten, welche
in origineller, moderner Auffassung Landwirtschaft und
Industrie darstellen, sollen, in Bronze abgegossen, zur
Ausschmückung der Fassade eines Bankgebäudes in Lau-
sänne dienen. — Die gleiche Firma hatte bereits an der
Landesausstellung in Bern eine Anzahl Bronzereliefs
nach Modellen des nämlichen Künstlers ausgefüllt, die

sehr beachtet wurden, denn bisher war die Schweiz für

bessere Bronzegußarbeiten vollständig auf das Aus-
land angewiesen.

„Deco", Aktiengesellschaft, KSsuacht (Zürich). Die
Generalversammlung war von 15 Aktionären besucht,
die 910 Aktien vertraten. Den Vorsitz führte der Präsi-
dent G. Helbling. Der Jahresbericht und die Rech-
nung für 1914 wurden einstimmig genehmigt, ebenso
die beantragte Verwendung des Reingewinnes. Darnach
wird vom Aktivsaldo von 27,021 Fr. der statutarischen
Reserve 2702 Fr. zugewiesen und 24,319 Fr. auf neue
Rechnung vorgetragen. Der freiwillige Reservefonds von
200,000 Franken wurde zu Rückstellungen auf Debitoren-
konto verwendet.

Feuersicherer Anstrich für Schindeldächer. Wie
man einen feuersicheren Anstrich für Schindeldächer er-
wirkt, beschreibt der „Praktische Wegweiser" wie folgt:
Das Holz wird zweimal hintereinander mit heißem
Steinkohlenteer überstrichen und dann der Teer in dün-
ner Schicht mit feinpnlverisierter Ziegelerde gleichmäßig
bestreut. Nach einigen Tagen ist eine feste Masse ent-
standen, die das Holz vor Feuergefahr und zugleich vor
Einwirkung von Nässe schützt. Sollte der Anstrich nicht
genügend stark sein, so muß das Verfahren nach acht
Tagen wiederholt werden.

Das erste Teilstück der großen apslischen Waffer-
leituug iu Bari (Italien) wurde am 24. April einer
Probe unterworfen, indem unter großer Begeisterung
des Publikums das Wasser des Flusses Sele zum ersten-
mal in das große Becken auf dem Hauptplatze geleitet
wurde. Der Ausbau des Verteilungsnetzes wird jedoch
noch längere Zeit in Anspruch nehmen. Die Fertigstellung
des ganzen Werkes soll 1918 erfolgen.

Alatermlvsrhältnis und Aufschlag.
Die Firma Richard Beuttner L. Co., Zürich,

gibt uns folgenden Bericht über die derzeitige Marktlage
ihrer Hauptartikel:

Blattgolde: sind bis jetzt, wenn auch sehr schlep-
pend und teilweise unter Vorausbezahlung noch erhält-
lich gewesen. Da aber das Scheidegold, das zur Fabri-
kaiion von Blattgold nötig ist, sowie andere zur Fabri-
kation nötige Artikel, wie z. B. die sehr teuren Formen,
ebenfalls im Preise gestiegen sind, so ist auch das fertige
Blattgold von heute im Preise eigentlich teurer. Die
Zürcherfirma hat bis jetzt von einem Aufschlag Umgang
nehmen können, dagegen müssen SpezialVergünstigungen
für Großbezug bis auf weiteres in Wegfall kommen.

Bronzen für Maler und Lithographen:
Dieser Artikel kommt ausschließlich aus Deutschland und
wie allgemein bekannt, ist Bayern das produzierende
Land. Infolge Beschlagnahme sämtlicher zur Bronze-
fabrikation nötigen Rohmelalle und speziell auch infolge
Preiserhöhung des Nohaluminiums, sind Bronzefarben
im Preise wesentlich gestiegen und bei längerer Dauer
des Krieges wird sich die Sache noch verschlimmern, da
alle alten Vorräte in Bälde aufgebraucht sein dürften.
Bis jetzt konnte die Schweiz regelmäßig mit Bronze ver-
sehen werden, dagegen leidet ohne Zweifel das mit
Deutschland kriegführende Ausland an Bronzemangel.
Das ist unzweifelhaft; denn die Zürcherfirma hat seit
Kriegsausbruch aus allen Herren Ländern Anfragen nach
Bronze zu verzeichnen.

Pinsel: Der Aufschlag von 15 °/o vom 7. November
1914 ist nun. nachdem schon längst etwas in der Lust
lag, durch einen neuen und zwar einen enormen von
25 °/° überholt worden. Das betr. Nürnberger-Zirkular
lautet etwa folgendermaßen:

„Infolge verschärfter Produktionsbedtngungen sehen
wir uns veranlaßt, den allgemeinen Aufschlag auf unsere
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aSerïaufgpreife »on 15 % auf miit&cftens 25 % mit
iUtrt'unß afc J. îîlat erhöhen gu mflffen".

SRujglanb ift befanntlidj ba§ ^auptprobuftionêlcmb
nicht nur non topften, fonbetn auch »on »telen gur
gobrifation feinere^ Çaarpinfel nötigen ^cwvquatL
täten. ©rofje 95orften= unb ^aargurichtereten beftnben
fict) ausfchliefjlich in ©aliglen unb es ift feîjr leidjt be=

greifïic^, ba| bte enormen îrtegerifci)rn ©reigniffe, bie
ftch in biejem Semfee fett 9Jlonaten abfpielen, ben déport
total unterbinben.

2II§ neue§ unb fehr midjtigeê Moment îommt hlngu,
bo§ ruffifcçe Kaufteute &eaf>ftc|tigen, einen eigenen ruffifdjen
33orfien= unb ôaarmaru gu grunben, um ftch »on ®eutftf) <

ïanb frei p machen, toâhrenb bi§ heute bie in ©allgien
präparierten Sftatenalien naäj Seipjig auf bie Sfttffe
îamen.

©cht»am me îonnten bi§ jetjt ohne raefentli^en 31uf
fehlag, bagegen mit »erfs^ärften Äaufäfonbitionen erhalt*
Itch gemalt roerben; ob bieg auf bie ®auer möglich
fein roirb, fpegiell bann, nsenn auch bie neutralen Sänfeer
in ben $tleg oermicEelt mürben, bleibt abjuroarten.

2Bafcf)leber finb im greife enorm geftiegen, fehr
gefacht, aber îaum erhältlich-

®ie ffirma iRidjarb Reutin er & So. in 3ä*i<h er=
fucht ur,§, im gfntercffc aller Qntereffenten, um Stufnafjme
biefeê SRarftberid^teê, in ber SReinung, es mochte ber
ßonfumentenmelt (Gelegenheit geboten fein, i^re eigenen
.tonfcquengen Ijimmë gu giehen.

Uns der Praxis. — für die Praxis.
frag««.

NB. ©eefßufö=, SEtmfdn unb Slebeitögefncbe roerben
unter biefe ©ubrif uirijt aufgenommen; berarttge älngeige«
gehören in ben ^jnfeuatcttteil beä ©tatteS. — fragen, meld)*
„nntee CTtjlffsre" erfd)einen foUen, motte man mmbeftenä 20 ©t§.
te äRarfen (für gufenbimg ber Offerten) beilegen. SBenn leine
SRarlen beiliegen, roirb bie Silbreffe beg gragejMerg beigebrudt.

126. SB er halte eine gebrauchte, guterhaltene (Stfenhobel*
m a fchine non girfa 1,50 m ßobeUänge billig abzugeben 7 Offerten
an $oh. ©ögli, med). ©erfftätte, ©empad).

127. ©er liefert puloerifierten Salifalpeter, falginierte ©oba
unb puloerifterteg ©lutlaugenjalg? Offerten an 3. ©run & (Sie.,
©ebifon.

128. ©er liefert 18 mm S)3araM=9iiemen, 12—18 cm breit,
I./II. St., für Sraüentäfer Offerten unter ©^tffre 128 an bie
©Spebition.

129. ©elcher fpchntann mürbe mir Stegfunft geben, mag
ftd) gurn aiuffpalten non ïannenbrettern in größerem SUlafsftabe
beffer eignet, ©paltgatter ober SErennbanbfäge? ©aS hat fid) in
ber SßrapiS beffer beroährt in ©egug auf Seiftunggfäbigfeit, @d^nitt=
nerluft unb ©eijaitblung?

130. ©er liefert 80 m gebrauchte ©oHbahnfdjienen famt
©erbinbmtgglafchen, ohne ©djroellen, mit ©ugmeidjeftücf? Offerten
an ©augefdjäft Saifer, Dberborf=@tang.

131. ©er liefert fofort einen ©aggon ©ufsbaumftämtne,
runb ober gefdjnitten? Offerten unter (Sffiffre X 131 an bie
©ïpebiiton.

132. ©er liefert gur 3folieiung non ©änben ©atentfalg«
tafeln „Sogmog"? Offerten unter (Kniffte 132 an bie ©jpebition.

133 s. ©0 fann man fogenannte ^enfterbidjtungen (©toff
mit ©innmtröljtlieinloge) gu mäfngim greife begießen? b. ©er
mürbe norteühaft leid)te§ ©anbeifen oon 12—20 mm ©reite liefern?
®a§felbe märe mit oerfenlten SBi^ern gu nerfehen, ®iftang 12 big
15 cm. Offerten an 3. Ute. ©aifeburger, ®laferei, îeufen (3lpp.).

134. ©er IBnnte mir ca. 300 m ©oHbabngeleife, 500 mm
©purmeite, nebft GsifenfdjmeHen, 60 mm hod) unb 2 ©oUroagen
htersu fauf= ober mietmeife abgeben? ©ceigofferte erbeten fub
Sßoftfacb ©abnhof 12068 Büricb.

135. ©er liefert 3—5000 @d)taubengieher mit §eft nach
SUiufter? Offerten an Q, @d)margenbai^, ®enf.

136. ©er formte einen nod) mentg gebrauchten ©abeofen
in Stapf er ober ginf biüig abgeben? Offerten an ©aber, 3n=
ftallateur, ©agag.

137. ©er ift îlbgeber non gebrauchten, guterhaltenen @im
fd/alungghaltern unb ©erüfthaltern? Offerten unter <££)iffrc 137
an bie (Sçpebition,

138. ©er hatte eine ®rcl)banf mit ober ohne Seitfpinbel,
girfa 600—1000 mm ®rehlänge unb 120 — 180 mm ©pihenljöhe,
abgugeben? Seitfpinbetbärfe mßglid)ft mit burchbohrter ©pinbel.
Offerten erbeten unter (Sbiffte 138 an bie (Sppebition.

139. ©er liefert girfa 300 m ©anbfteine in ©ranit eoent.
Sunflgranit? Offerten unter (Shiffre 139 an bie @ïpeb.

140. ©er liefert einige ©aggong ©rennfägmehl? Siefer-
bar r.ad) ©elreben big @nbe Sluguft. Offerten an ®ebr. ®autfchi,
©augefchäft, Steinad) (2larg.).

141a. ©er liefert Original ®ertng= unb ©armtcf ßüngen
für ©iePeroeifauf ta. 38er liefert ein @d)Ieifftetn in grober
Sörnung, 800 x70 mm, forote eine ©djteiffteinmelle mit Sager,
®urchm. ca. 30 mm, Sänge gmifdjen ben Sagern 180—200 mm?
Offerten mit äufserfien ©reigangaben an fjriebr. ©tuefi, mechan.
©agnerei, ®rimftein b. ©orb (©ern).

142. ©er märe 2lbgeber oon einigen Sippmagen, 600 mm
©pur unb 500 1 Saftentebalt, foroie oon einigen 100 m ©oHbafjm
gleig. Offerten unter ©hiff'C 142 an bie (Sjcpebition.

143. ©er liefert gröfieteg Ouanium gebrauchte, boch nod)
guterhaltene ~p©alfen, ©. ©. 15? Angebote mit 3Ingabe beg
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Verkauftpreise von 15 °/o auf mindostens 25 °/° mit
Wirkung ab Mai erhöhen zu müssen".

Rußland ist bekanntlich das Hauptproduktionsland
nicht nur von Borsten, sondern auch von vielen zur
Fabrikation feinerer^ Haarpinsel nötigen Haarquali-
täten. Große Borsten- und Haarzurichtereien befinden
sich ausschließlich in Galizien und es ist sehr leicht be-

greiflich, daß die enormen kriegerischen Ereignisse, die
sich in diesem Lande seit Monaten abspielen, den Export
total unterbinden.

Als neues und sehr wichtiges Moment kommt hinzu,
daß russische Kaufleute beabsichtigen, einen eigenen russischen
Borsten- und Haarmarkt zu gründen, um sich von Deutsch -

land frei zu machen, während bis heute die in Galizien
präparierten Materialien nach Leipzig auf die Mcsft
kamen.

Schwämme konnten bis jetzt ohne wesentlichen Auf-
schlag, dagegen mit verschärften Kaufskonditionen erhält-
lich gemacht werden; ob dies auf die Dauer möglich
sein wird, speziell dann, wenn auch die neutralen Länder
in den Krieg verwickelt würden, bleibt abzuwarten.

Waschleder sind im Preise enorm gestiegen, sehr
gesucht, aber kaum erhältlich.

Die Firma Richard Beuttner à Co. in Zürich er-
sucht uns, im Interesse aller Interessenten, um Aufnahme
dieses Marktberichtes, in der Meinung, es möchte der
Konsumentenwelt Gelegenheit geboten sein, ihre eigenen
Konscquenzen hieraus zu ziehen.

K« à pl«à — M Sie prsà
frage«.

W. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuchc werden
unter diese Rubrik «icht ausgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welch?
„nute« Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Znsendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

126. Wer hätte eine gebrauchte, guterhaltene Eisenhobel-
Maschine von zirka 1,50 m Hobellänge billig abzugeben? Offerten
an Job. Bögli, mech. Werkstälte, Sempach.

127. Wer liefert pulverisierten Kalisalpeter, kalzinierte Soda
und pulverisiertes Blutlaugensalz? Offerten an I. Brun à Cie.,
Nebikon.

128. Wer liefert 18 mm Parallel-Riemen, 12—18 am breit,
I./II. Kl., für Krallentäfer? Offerten unter Chiffre 128 an die
Expedition.

126. Welcher Fachmann würde mir Auskunft geben, was
sich zum Aufspalten von Tannenbrettern in größerem Maßstabe
besser eignet, Spaltgatter oder Trennbandsäge? Was hat sich in
der Praxis besser bewährt in Bezug auf Leistungsfähigkeit, Schnitt-
Verlust und Behandlung?

136. Wer liefert 30 m gebrauchte Rollbahnschienen samt
Verbindungslaschen, ohne Schwellen, mir Ausweichestück? Offerten
an Baugeschäst Kaiser, Oberdorf-Staus.

131. Wer liefert sofort einen Waggon Nußbaumstämme,
rund oder geschnitten? Offerten unter Chiffre X 131 an die
Expedition.

132. Wer liefert zur Isolierung von Wänden Patentfalz-
tafeln „Kosmos"? Offerten unter Chiffre 132 an die Expedition.

133». Wo kann man sogenannte Fensterdichtungen (Stoff
mit Gummiröhrlieinloge) zu müßigem Preise beziehen? d. Wer
würde vorteilhaft leichtes Bandeisen von 12—20 mw Breite liefern?
Dasselbe wäre mit versenkten Löchern zu versehen, Distanz 12 bis
15 vw. Offerten an I. Ulr. Waldburger, Glaserei, Teufen (App.).

134. Wer könnte mir ca. 300 w Rollbahngeleise, 500 ww
Spurweite, nebst Eisenschwcllen, 60 mm hoch und 2 Rollwagen
hierzu kauf- oder mietweise abgeben? Preisofferte erbeten sub
Postfach Bahnhof 12068 Zürich.

135. Wer liefert 3—5000 Schraubenzieher mit Heft nach
Mustsr? Offerten an I. Schwarzenbach, Genf.

136. Wer könnte einen noch wenig gebrauchten Badeofen
in Kupfer oder Zink billig abgeben? Offerten an H. Räber, In-
stallateur, Ragaz.

137. Wer ist Abgeber von gebrauchten, guterhaltenen Ein-
schalungshaltern und Gerüsthaltern? Offerten unter Chiffre 137
an die Expedition.

138. Wer hätte eine Drchbank mit oder ohne Leitspindel,
zirka 600—1000 mw Drehlänge und 120 — 180 ww Spitzenhöhe,
abzugeben? Leilspindelbänke möglichst mit durchbohrter Spindel.
Offerten erbeten unter Chiffre 138 an die Expedition.

136. Wer liefert zirka 300 w Randsteine in Granit event.
Kunsigranit? Offerten unter Chiffre 139 an die Exped.

146. Wer liefert einige Waggons Brennsägmehl? Liefer-
bar nach Belieben bis Ende August. Offerten an Gebr. Gautschi,
Baugeschäft, Rsinach (Aarg.).

141». Wer liefert Original Dering- und Carmick Klingen
für Wiederverkauf? t>. Wer liefert ein Schleifstein in grober
Körnung, 800x70 mw, sowie eine Schleifsteinwelle mit Lager,
Durchirr, ca. 30 ww, Länge zwischen den Lagern 180—200 ww?
Offerten mit äußersten Preisangaben an Friedr. Stucki, mechan.
Wagnerei, Trimstein b. Word (Bern).

142. Wer wäre Abgeber von einigen Kippwagen, 600 ww
Spur und 500 I Kasteninbalt, sowie von einigen 100 w Rollbahn-
gleis. Offerten unter Chiff-e 112 an die Expedition.

143. Wsr liefert größeres Quantum gebrauchte, doch noch
gnterhaltene P-Balken, N. P. 15? Angebote mit Angabe des
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